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MARKUS OBMANN-KRENN

Mit dem Image der Holzin-
dustrie Tilly beschäftigten
sich die drei Maturantin-

nen Katharina Nagele, Anja
Oberberger und Melanie Strutz-
mann. Die Ergebnisse der Studie
wurden jetzt in feierlichem Rah-
men präsentiert. In Kooperation
mit Geschäftsführer Gerd Tilly
und dem technischen Geschäfts-
führer Werner Hatteier sind die
drei Maturantinnen der Agrar-
HAK Althofen dem Image in den
Köpfen der Mittelkärntner Be-
völkerung nachgegangen. Die
Imageanalyse der drei jungen
Frauen ergab, dass dieMarke Til-
ly Holzindustrie für Innovation,
Umweltbewusstsein und Arbeit-
nehmerzufriedenheit stehe.
Von den 311 zufällig ausgewähl-

ten Befragten gaben über 80 Pro-
zent an, dass sie das Unterneh-
men als innovativ und umweltbe-
wusst einschätzen. Mehr als die
Hälfte der befragten Personen
stufte die Arbeitsbedingungen
und die Entlohnung der Tilly-
Mitarbeiter als sehr zufrieden-
stellend ein. Hauptsächlich ga-
ben HTL- und HAK-Schüler so-
wie Lehrlinge an, das Unterneh-

men als attraktiven, zukünftigen
Arbeitgeber zu sehen. Von Gym-
nasiasten, Studierenden und
HausfrauenwurdeTilly alsweni-
ger interessanter Arbeitgeber ge-
sehen. „Wir sind für den Blick
von außen sehr dankbar, weil
man mit der Zeit betriebsblind
wird“, sagt Hatteier. „Für unswar
es dabei überraschend zu sehen,
dass die Kärntner uns zwar mit

Studieging
Maturanten beschäf-
tigten sich mit dem
Image der Treibacher
Holzindustrie Tilly.
Ergebnis: Unterneh-
men steht für Innova-
tion, Umweltbewusst-
sein und Arbeitneh-
merzufriedenheit.

LYR I K - P RO J EKT

Linda Buchner,
Luca Missoni,
Samantha
Gratzer, Besa
Hajdaraj und
Carmen Kogler
mit „Baustei-
nen“ für das
Haus der Poesie

FERTSCHEY

Schüler bauten fürJonke
am„HausderPoesie“
Tanzenberger Gymnasium umrahmt Verleihung des
Gert-Jonke-Preises im Stadttheater Klagenfurt.

Ein luftiges „Haus der Poesie“
mit Sprachspiralen und

Wortfähnchen, die die Aura von
Gert Jonkes Gedicht „Lied des
fliegenden Poeten“ wiederge-
ben, wird heute die Gäste schon
vor dem Stadttheater Klagen-
furt auf die festliche Verleihung
desGert-Jonke-Preises einstim-
men. Im Foyer wird eine filmi-
sche Collage zeigen, wie sich
junge Menschen mit Lyrik aus-
einandersetzen und welche Re-
aktionen von Straßenpassanten
eingefangen werden konnten.
Schüler des Gymnasiums Tan-
zenberg wirken am Festakt mit,
der die Preisverleihung zu Eh-
ren Gert Jonkes umrahmt. Heu-
er ist der Preis der Sparte Lyrik
gewidmet. Begeistert von der
großen „Artenvielfalt“ imReich
der Lyrik und überrascht von
der vielfältigen Resonanz der
Interviewten zeigten sich das

aus fünf Oberstufenklassen be-
stehende Team des Films, den
Noah Wurmitzer technisch be-
treut hat. „Sehr interessant und
etwas schräg“, macht Lehrerin
Astrid Eder, die mit Kollegen
Martin Erian das Projekt beglei-
tet hat, neugierig. Die „Kleinen“
der 3b-Klasse haben unter Lei-
tung derKünstlerin Jehona Sha-
qiri-Petritz mit Karton und Pa-
pier gearbeitet und das „Haus
derPoesie“mitTextenundTau-
ben versehen.
Lyrische Interaktionen mit

dem Namen „Poetischer Korb
Luft und Poesie“ werden den
Abschluss des Festaktes bilden
und 30 Luftballons werden als
Hommage an Jonkes Bemühen
um die literarische Aufhebung
der Schwerkraft in die Luft ent-
lassen. ELKE FERTSCHEY

Preisverleihung. Heute, 11 Uhr, Stadt-
theater Klagenfurt.

Egger (links) und Jannach (rechts)
bei der Angelobung STEINMETZ

In Frauenstein hat eine neueÄra begonnen
rung und Neubesetzung der Re-
ferate wurde im Rahmen der Sit-
zung ein weiterer Punkt behan-
delt: und zwar die Verleihung der
Ehrenbürgerschaft an den schei-
denden Bürgermeister Karl Ber-
ger. Der Antrag wurde einstim-
mig angenommen.

den Sitzung am Freitagabend
wurde Jannach von Bezirks-
hauptfrau Claudia Egger ange-
lobt.
Jannach zur Seite stehen wer-

den die beiden Vizebürgermeis-
ter Herbert Pichlmaier und Ha-
rald Ache. Neben der Verkleine-

FRAUENSTEIN.Nach einer Amtszeit
von 32 Jahren stellte sich der
Frauensteiner Bürgermeister
Karl Berger nicht mehr derWahl.
Zu dessen Nachfolger wurde, mit
deutlicher Mehrheit, Harald Jan-
nach gewählt (die Kleine Zeitung
berichtete). In der konstituieren-

Die Entlohnung der Tilly-Mitarbeiter




